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Die hoch gelegene Terraffe, die das Hoteldes Hauptgefchoffes, ift von großer Schönheit und Originalität.

umgebenden Gärten, welche fich bis zum Meere erfiredken‚ verleihen dem Ganzen einen großen Reiz.

Unter den neueren Wiener Hotels nimmt in Bezug auf architektonifche Anlage

ES »Metropole«
das Hotel »Metropole« (Fig. 190 u. 191170) wohl den erfien Rang ein.
wurde 1871—73 durch Schumann & Tz'fckler unmittelbar am Donau-Canal erbaut.

Fig. 190.
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Hotel »Metropole« in Wien “”).
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Es hat aufser dem Erdgefchofs 4 Obergefchoffe mit 300 Fremdenzimmern; das

V. Obergefchofs dient vorwiegend zu SChlafräumen für die Dienerfchaft.
Das Erdgefchofs (Fig. 190) enthält an den vier Strafsenfronten fait nur Verkaufs-Locale, bezw.

Räume eines CaféReflaurants, welcher auch vom Hotel aus zugänglich ift. Der Haupteingang in der

Mitte der nach einem fchönen Platz zu gelegenen Hauptfront führt unter einer bedeckten Unterfa‘nrt direct

Fig. 191.
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Hotel »Metropole« in Wien. -— Obergefchofs ”“).

170) Nach: SCHUMANN, C. Hötel Metropole in Wien. Allg. Bauz. 1879, S. 91.


